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BEDEUTUNG DER ÖKONOMISCHEN, ÖKOLOGISCHEN UND SOZIALEN AUSWIRKUNGEN

Transparenz & Compliance

Nachhaltige Beschaffung

Verantwortungsvoller Arbeitgeber

Regionale Einbindung

Nachhaltige 
Untenehmensausrichtung

Klimaschutz
Gesundheit & Sicherheit

 am Arbeitsplatz

Nachhaltige 
Energielösungen

Umweltschutz

Stakeholder-Einbindung

Sichere & Wider-
standsfähige Anlagen

Versorgungssicherheit

Wesentlichkeitsanalyse
2020 haben wir erstmals mittels Online- 
Befragung RAG Mitarbeiter*innen und externe 
Anspruchsgruppen zur Bestimmung der wesent-
lichen Themen unseres Unternehmens eingebun-
den. Knapp 300 Vertreter*innen unterschiedlicher 
Stakeholder-Gruppen nutzten diese Möglichkeit 
der aktiven Partizipation, das entspricht einer 
gesamten Rücklaufquote von über 65 %. Die 
Bewertung der Themen war bei beiden Gruppen –  
externen und internen – beinahe ident. 

Wesentliche Themen
1. Sichere & widerstandsfähige Anlagen
2. Versorgungssicherheit
3. Nachhaltige Unternehmensausrichtung
4. Klimaschutz
5. Gesundheit & Sicherheit am Arbeitsplatz
6. Transparenz & Compliance
7. Nachhaltige Energielösungen
8. Umweltschutz
9. Verantwortungsvoller Arbeitgeber
10. Stakeholder-Einbindung
11. Nachhaltige Beschaffung
12. Regionale Einbindung

Veränderungen zu den wesentlichen Themen 
des Berichts 2018 sowie die Zusammenfüh-
rung der aktuellen zwölf wesentlichen 
Themen aus der Online-Befragung finden Sie 
im Anhang auf S. 86.

Die CSR-Arbeitsgruppe hat auf Basis der 
Ergebnisse der Online-Befragung die bisherigen 
wesentlichen Themen aktualisiert und zu zwölf 
wesentlichen Themen zusammen gefasst.  
Die ökonomischen, ökologischen und gesell-
schaftlichen Auswirkungen der RAG wurden  
in einem eigenen Workshop diskutiert und 
danach von den Teilnehmer*innen bewertet. 
Das Gesamtergebnis wurde zur Aktualisierung 
der Wesentlichkeitsmatrix herangezogen.

Einbezogene Stakeholder: Mitarbeiter*innen, Anrainer*innen, Grundeigentümer*innen, Geschäftspartner, Interessen-
verbände, Lieferanten, Banken & Versicherungen, Blaulichtorganisationen, NGOs, Vertreter*innen der Zivilgesellschaft,  
aus Politik und Verwaltung, Bildungseinrichtungen und Universitäten sowie Medienvertreter*innen.




